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Fisheye

Bildbeschreibung1)

Ein Fischaugenobjektiv fängt eine städtische Szene ein und spiegelt Gebäude und Himmel in einem
kreisförmigen Rahmen wider.

Analyse1)

Diese Fotografie präsentiert ein beeindruckendes visuelles Paradoxon, indem es eine urbane Landschaft
innerhalb der Grenzen eines kreisförmigen Spiegels oder einer reflektierenden Oberfläche einfängt. Die
Gebäude, der Himmel und das Straßenbild sind in eine Fischaugenperspektive verzerrt, wodurch ein
desorientierender, aber fesselnder Effekt entsteht. Der starke Kontrast zwischen den dunklen, unbe-
leuchteten Bereichen, die die Reflexion umgeben, und der helleren, detaillierten Welt innerhalb des
Spiegels lenkt den Blick des Betrachters auf den Brennpunkt. Die Komposition untersucht Themen wie
Wahrnehmung, Realität versus Reflexion und die Art und Weise, wie urbane Umgebungen fragmentiert
und durch alternative Perspektiven wieder zusammengesetzt werden können. Der starke Kontrast und
die verzerrte Reflexion erzeugen ein Gefühl des Unbehagens und fordern das räumliche Bewusstsein des
Betrachters heraus.
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001678 - Fisheye

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 09/2013 09/2013 12/2013

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7360 px 4912 px 16

Verhältnis ca. 1.50 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Fischauge

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A fisheye lens captures an urban scene, reflecting buildings and sky within a circular frame.
    
    
      Ein Fischaugenobjektiv fängt eine städtische Szene ein und spiegelt Gebäude und Himmel in einem kreisförmigen Rahmen wider.
    
    
      This photograph presents a striking visual paradox, capturing an urban landscape within the confines of a circular mirror or reflective surface. The buildings, sky, and streetscape are warped into a fisheye perspective, creating a disorienting yet captivating effect. The strong contrast between the dark, unlit areas surrounding the reflection and the brighter, detailed world within the mirror draws the viewer's eye to the focal point. The composition explores themes of perception, reality versus reflection, and the way urban environments can be fragmented and reassembled through alternative perspectives. The stark contrast and distorted reflection create a sense of unease and challenge the viewer's sense of spatial awareness.
    
    
      Diese Fotografie präsentiert ein beeindruckendes visuelles Paradoxon, indem es eine urbane Landschaft innerhalb der Grenzen eines kreisförmigen Spiegels oder einer reflektierenden Oberfläche einfängt. Die Gebäude, der Himmel und das Straßenbild sind in eine Fischaugenperspektive verzerrt, wodurch ein desorientierender, aber fesselnder Effekt entsteht. Der starke Kontrast zwischen den dunklen, unbeleuchteten Bereichen, die die Reflexion umgeben, und der helleren, detaillierten Welt innerhalb des Spiegels lenkt den Blick des Betrachters auf den Brennpunkt. Die Komposition untersucht Themen wie Wahrnehmung, Realität versus Reflexion und die Art und Weise, wie urbane Umgebungen fragmentiert und durch alternative Perspektiven wieder zusammengesetzt werden können. Der starke Kontrast und die verzerrte Reflexion erzeugen ein Gefühl des Unbehagens und fordern das räumliche Bewusstsein des Betrachters heraus.
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